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öie volKswirtsclfoaftliche Bedeutung des FremdenverKehrs . — Eine RundfunKrede des badisshen SonderRommissars .

Badische Fremdenverkehrstradition . / Fremdenverkehr und Volkswirtschaft . / Regierung und Fremdenverkehr . / Kür Ausbau der Rheintal -
autostraHe und Wiedereinsü hrung des Kilo meterhestes .

ftn einer Rundfunkrede über das Thema
»Worum ein 8rretttöenverkehrskomissar ? " machte
öer badische S o nd e r ko m m i s sa r Gab -

r gestern bedeutsame Ausführungen über den
Fremdenverkehr in Boden und die Absichten der
Regierung zu seiner Belebung , denen wir fol¬
gendes entnehmen :

Die unsichtbare Ausfuhr durch dcu fremden -
^ crkekir ist ein hochwertiger "Export . Durch den
Fremdenverkehr werden nationale Werte an
^andschaftsschönheiten . Mineralauellen und Heil -
«ädern , Sehenswürdigkeiten usw . stets neu an
vle Besucher des Landes verkauft . Die statisti-
Wie » Zahlen des Weltverkehrs beruhen zwar
uur auf Schätzungen , trotzdem aber sind sie
außerordentlich lehrreich . Der Weltumsatz
<"

,» s dem Fre mdeu verkehr wird mit 5
vis 6 Milliarden Reichsmark beziffert , von
venen ungefähr zwei Drittel auf das europäische
Geschäft entfallen . Die Reinerträge , die zum
Beispiel Krankreich aus denl Reiseverkehr er -
^ lelt , werden mit 1,2 bis 2.5 Milliarden an -
«egeben : Deutichland dagegen hat in den
formalen Reisejahren zumeist einen Passiv -
iflldo seiner Reisebilanz aufzuweisen ,
? a die Auslandsreisen der Deutschenu b e r w i e g e n . Daß die Schweiz und Italien
Are sonst passive Handelsbilanz in normalen
' fahren durch die Reinerträge aus dem Krem -
venverkehr aktiv gestalten können , ist bekannt .

Die Fremdenwerbuna ist deshalb von
außerordentlicher Bedeutung .

Es ist unverständlich , daß ein so wirtschaftlich
«enkeiides Land ivie Deutschland die Volkswirt -
Gastliche Bedeutung des Fremdenverkehrs so
™,e» ig kennt , daß die Werte , die in diesem Wirt -
ichaftszweig investiert sind , noch keine wissen-
><l>aftliche Untersuchung erfahren haben , trotzdem
« ie Konsumkraft des Fremdenverkehrs zur Bil¬
dung vieler Produktiouskräfte geeianet ist und
«roße Entwicklungsmöglichkeiten vorbanden sind.' ><k> will versuchen , über einen kleinen Ausschnitt

Kremdenverkehrsgebietes . und zwar des
« adischen Kremdenverkehrs , einige^ufkläreidde Ausführungen zu machen. Von allen
Zutschen Ländern ist

Raden , dank seiner klimatischen und bal-
»cologischen Vorzüge , bereits in der frühe-
kte« Zeit das FreuideuverkehrSaewerbe be-

trieben
forden . An die frühgeschichtlichen Zlnfänge des
vadischei , Fremdenverkehrs erinnern die romi -
Wen Bäder in Baden -Baden und Badenweilcr ,?l« schon berühmte Kurorte der römischen Art -
uokratie gewesen sind . Die Heilauelleu in
Griesbach und Peterstal wurden schon im

.Jahrhundert erwähnt und die frühen Uni -
^eriitätsgründnngen in Heidelbera und Krei -
^ rg truqen zu einer Belebung des Kremden -
^ ^ kchrs bei . Und diese Jahrzehnte und Jahr -
Änderte überdauernde Berkebrsentwicklung be-
N >it , daß Baden für diesen Teil seiner Wirt -
^ >a,t naturgegebene Voran Ssetzun -
? ? n besitzt und daß seine aeoaravbische Lage ,

Reichtum au Bädern und klimatischen Knr -
iiTien e ' nc « ünstige . die Wirtschaftskonjunk -
«r überdauernde Entwicklung als Reise -

r*c Biet sichern. Daß auch die letzten Struktur -
^ udlungen des badischen Verkehrs durch den
Automobil - und Wintersport für Baden einen
Zuwachs brachten , ist ein weiterer Beweis
J. jj t d i e Vorzüge des Badnerlandes

somit die Gewährleistung für eine günstige
Fortentwicklung in normalen Zeiten .

Die heutige Bedeutung des badischen Krem-
denverkehrs

stielt sich in der statistischen Erfassung der Be -
,N >ergungsbetriebe dar . Nach den amtlichen
Erhebungen betrug in 380 Kremdenverkehrs -

>>c » iiie der Bcherbunasbetriebe 5720 , die
Jj ' cn Vermögensivert von über 300 Btillioneu
fr ii

r £ aUe ' rt in den Beherbung sbetrieben dar -
eilen , daß ferner die Äavitalien der anderen' ! ' den» Reiseverkehr verbundenen Gewerbe ,

,S1C Reisebüros . Schank - und Kaffeebetriebe ,
« raaen - und Autovermietuna usw. außer -

Deutlich hoch sind . So gesehen , aewinnt mail
tntu n Ueberblick über die hier bestehenden Kapi -
^ velange . Der Reiseverkehr bringt eine

i U iätz ! ichc Kaufkraft des Laudes und
Rohstoffbasis . Die Hotels lind fast aus -

^ ueßlich Verbraucher inländischer Erzeugnisse .
°rin liegt für die Gemeinwirtfchaft die befon -

^ cdentung eines gesteigerten Reisever -
besonders für die abgelegeneren Gebiete

Schivarzwaldes . Hier bietet der Kremden -
lir^ ? ^ l&er Bevölkerung besondere Eristenzmög -
^ ^ iten . Wie stark das einheimische Gewerbe
,

" «) den Kreindenverkehr in Anspruch geuom -
werden kann , beweisen die folgenden

kij! badisches Kahresbotel mit 150 Betten
27 800 Uebernachtungen «nd veraus -

»«vte als Konsument einheimischer Erzeua-
nisse im Jahre 193 » 221 140 Mark.

Ritter für Kleischwaren . Geflügel , Wild
, ^ ^ark . Der Verbrauch an Butter und
betrug 15 750 Mark . Kür Gemüse wurden

läntin ® flr £ verausgabt , für Milch und Sahne
***> Mark . Und diesen Einzelbeträgeu für

Trachten aus dem Schwarzwald .
In vielen Fällen ist Schwarz der Grundton der Tracht , entsprechend den dunklen Tannenwäldern ,

die der Landschaft das Gepräge geben .

knapp 30 000 Uebernachtungen steht nnn ins -
gesamt in Baden eine Uebernachtunasziffer von
5,3 Millionen gegenüber , darunter 389 600 Aus¬
länder . Schlägt man den Ausländer mit einem
Sab von nur 30 Mark an . so eraibt das für
12 Millionen M a r k reinen Devisen -
zu gang , die durch die badische Hotelindustrie
der deutschen Zahlungsbilanz zufließen . Diese
Ueberlegungen nach der Volkswirtschaft¬

lichen Seite des Reiseverkehrs hin
sind ungemein wichtig und erfordern die Prü -
hing der allgemeinen badischen Wirtfchiftsver -
hältniffe und die Möglichkeiten der zukünftigen
Entwicklung des Kremdenverkehrs in Baden .
Es war daher folglich die richtiae Erkenntnis
der neuen badischen LandeSreaiernna . der Pflege
und Kvrderuug des badischen Kremdenverkehrs
ihre besondere Aufmerksamkeit zu widmen und

die Zusammenfassung aller Verkek>rsinstan .zea
vorzubereiten .

Die organisatorische Aufgaben des Sonder » .
kommissars

werden vielgestaltig sein : Eine seiner wichtig,
ften Aufgaben wird die Vereinheitlichung
der Werbungsaktionen bilden , in denen
heute vielfach noch Zersplitterung besteht, die
die Wirksamkeit der Werbung schwächt . E5ne
weitere Aufgabe wird die Ueberprüfung
der Leistungsfähigkeit aller Fremden -
verkehrseinrichtungen darstellen , denn nur Ver -
kehrseinrichtungen , die ihre Aufgabe voll aus -
zufüllen im Stande sind, nützen dem VerkeHr .
Hohe Leistungsfähigkeit aller Verkehrseinrich -
tungen ist die Voraussetzung für einen starken
Fremdenverkehr . Baden verfügt über eine
große Zahl sehr vollkommener und moderner
Einrichtungen . Hier sind in erster Linie die
badischen Hotels zu nennen, ' hohe Hotelleistun -
gen bilden erst die Grundlage für eine gedeih-
liche Entwicklung des Verkehrs , deshalb müssen
die Hotels darauf bedacht sein , nicht nur Nutz-
nießer , sondern auch Wegbereiter des Fremden -
Verkehrs zu sein,' sie müssen daher auch ihre
Preisbildung dem Leistungsvermögen des V»l»
kes anpassen . Leider muß man heute von einer
nahezu katastrophalen Lage der badischen Hotel -
indnstrie sprechen, aber die badische Regierung
wird alles tun , um die Selbständigkeit und die
Existenzfähigkeit der badischen Hotels zu er »
halten , sie wird die Anpassung überhöhter Hy«
pothekenzinsen an die Hotelerträgnisse ins Auge
fassen und versuchen , die Hotels wieder lebenS -
fähig und ertragreich zu machen. Sie wird auch
im Interesse des badischen Hotelwesens sich da *
für einsetzen, daß

keine Gleichschaltung der badischen «nd de»
norddeutschen geriet »

erfolgt , da hierdurch nur eine weitere Sürzmtg
der Saison , ein ungesunder und kam» zu be«
wältigender kurzer Massenandrang nnd danrkk
eine neue Belastung des Hotelwesens dnrch T xm
fchwernng der Unterkunstsmöglichkeiten et» ,
treten würde . Ein weiteres Hindernis für et«
gedeihliche Entwicklung des badischen Fremde » ,
Verkehrs bildet aber auch die immer mehr in
Erscheinung getretene Armutskoketterie der
Oeffentlichkeit . Der Besuch eines gnten Re -<
staurauts wird vielfach schon als Verschwendung
angesehen , das ergibt dann nur eine Flucht ins
Ausland und damit eine weitere Schädigung
unseres einheimischen Hotelgewerbes , das ist
aber auch kein Aufbau unserer Wirtschaft , sow-
dern nur eine Schädigung . An den Hotels und
Verkehrsorganisationen wird es dann aber
auch liegen , die Werbung zu unterstützen durch
Betonung der bodenständigen Het *
matknn st, durch Stärkung des schönen Volks -
trachtenwesens als eines Hauptanziehnngspunk -
tes für den Fremdenbesuch . Jedes Hotel sollt«

Ein alten Zeit ; Postkutsche im Schwarzwald .

Freitag , den 5 . Mai 1933 Beilage zum Karlsruher Tagblatt .



Seite a Wandern und Reisen
es sich aber auch zur Pflicht machen, Landes -
Produkte zu fördern und beispielsweise durch
Verabreichung von Schwarzwälder Kirschwasser
in Originalfüllung als badisches Spezialerzeug -
nis das seinige zur Werbung mit beizutragen .

Weitere Aufgaben zur Förderung des Frem¬
denverkehrs werden in der Tarifgestaltung
der Reichsbahn liegen . Hier mutz eine
Anpassung an den gesunkenen Index erfolgen ,
vor allem auch durch Einführung von stärkeren
Familienvergünstigungen und durch Verkür -
zung der Zonen , die gerade die Grenzgebiete
anstreben . Beim Reisen spielt heute leider das
Fahrgeld eine besonders große Rolle , darauf
mutz Rücksicht genommen werden und hier müs -
sen Maßnahmen einsetzen, die eine Stärkung
des Reiseverkehrs ermöglichen . Wir werden uns

für Wiedereinführung des badischen Kilo-
meterheftes auf der ganzen deutschen Reichs-

bahn
einsetzen, das bei beliebiger Auswahl der Fahr -
strecke Reisemöglichkeiten über SM oder 1000
Kilometer ergab und ein ganzes Jahr Gültig -
keit hätte , wobei auch Frau und Kind mit ein -
begriffen waren , wodurch sich ein starker Anreiz
zum Reisen ergab . Das Ausland kennt ver -
schiedene ähnliche Einrichtungen , wir wollen sie
nicht kopieren , sondern wir wollen an ihre
Stelle das gute alte deutsche Kilometerheft setzen
und damit auch dem Ausland einen Anreiz zum
Reisen in Deutschland geben . Eine weitere
wichtige Aufgabe im Interesse des Fremdenver -
kehrs wird

die Ausgestaltung unserer Rheintalstratze
zu einer modernen , vorbildlichen Autostratze

sein. Modern ausgebaut kann diese Rheintal -
straße dem Ausland gegenüber die Visiten -
karte für Deutschlands Autostraßen abgeben .
Sie wird dann nicht nur dem badischen Lande
dienen , sondern wird darüber hinaus als wich -
tigste Zubringerstraße für ganz Deutschland dem
Fremdenverkehr innerhalb des ganzen Reichs -
gebietes begünstigen und fördern . Sie mützte
als eine gemischte Berkehrsstratze für den ört -
lichen und den Schnellverkehr erstellt werden
und mützte einer Reihe von Mindestforderung
gerecht werden , die man etwa folgendermaßen
skizzieren kann : Die Straßenbreite müßt "
mindestens 8 Meter betragen . Die Linienfüh -
rung ist heute durch die vielfachen landwirt -
schaftlichen Kleinbetriebe und Parzellen er -
schwert, es müßte daher durch Kurvenbrechung
und teilweise Geradeausführung eine Berbefse -
rung der Uebersichtltchkeit und der Fahrge -
schwindigkeit eintreten . Es dürften auch nur
raschtrockene B a u st o f f e Verwendung finden ,
um die Gefahren des Schleuderns und Rut -
schens auf ein Minimum zu reduzieren . Die
Beschilderung müßte einheitlich durchgeführt und
auch innerhalb der Orte durchgeführt werden
als Autostratze Frankfurt —Basel unter jeweilig
ger Nennung der betreffenden Teilstrecke . Hier
könnte in kurzer Zeit Mustergültiges geschaffen
und dem Fremdenverkehr ein unabschätzbarer
Dienst geleistet werben . Daneben soll natürlich
der Ost-Westverkehr keine Zurücksetzung er-
fahren , im Gegenteil könnten die schon be¬
stehendenVerbinbungen , die Neckartalstraße, die
Straße Offenburg—Waldshut —Konstanz und
die Straße Freiburg —Titisee als Zubringer -
straße » eine Erhöhung ihrer verkehrspolitischen
Bedeutung erfahren. Auch die Sch warzwald -

Hochstraße müßte weitergeführt werben durch
Ausbau über Allerheiligen und den Kniebis
zum südlichen Schwarzwald, ' sie könnte dann
ein würdiges Gegenstück zu der grotzen französi -
schen Nord -Südstraße des Vogesenkamm bilden ,
die sich als Autostraße größter Beliebtheit er -
freut . Zum Schluß noch ein allgemeines Wort :
Die Freundlichkeit der Bewohner
eines Landes ist mit ausschlaggebend für den
Fremdenverkehr eines Landes . Gerade die
Werbung von Mund zu Mund resultiert fast aus -
schließlich aus ihr . Jeder fei daher höflich und
hilfsbereit gegen unsere Gäste ! Deutsche Gast -
lichkeit entspricht alter deutscher Sitte . Die ba -
dische Regierung wird es sich daher zur Ausgabe
machen, dafür zu sorgen , daß die Gastlich -
keit des badischen Landes dem deut -
schen Volke zur Ehre gereicht .

Hallental - u . Dreiseen -
bahn elektrisch !

Wie aus dem Bericht der Verwaltungsrats -
fiftung der Deutschen Reichsbahn hervorgeht,
wurde beschlösse« , zur Erprob»«« ueuester For -
schung auf dem Gebiete der elektrischen Strom -
Umformung die Hölleutalbahn und die

TurmDerg Danach
Restaurant Mririislie
mit praehtv . Ausblick auf Rhein¬
tal . Schwarzwald . Pfalz . Große
Terrasse . Vorzügliche Küche ,
ff. Weine . Moninger Biere .

— Bergbahn -Endstation . —
Nene breite AntoznfahrtsstraBe .
(Siehe besondere Markiennm -

tafeln ).

Karlsruhe -Gartenstadt

Gartenstadt-Cafö
Rüppurr

Osteudorfvlat , l. Erstes Caf« am
« lade. — Et««»« Konditorei , ©rofce
Auswahl in Torte » »«4 Kuchen.

Nestder : August Fischer.

Marxzell

Mätzise Preise , gut bürgert . Haus .
Bor,Sgl . Küch«. Waldreiche Lage,
fl . SB. , Zentralbzg . Güust . Wochen¬
end. Tel . 8. Bes . : L. Neuer .

Durlach

MLuginsM
Auf halber Höhe des Berges .
Herrliche Aussicht . Bestgef .
Familienkaffee mit eijr. Kon¬
ditorei . Weine und Biere .
Tel . 470 . Bes . : EJ. Wagner .

Relchenhach Del Ettlingen

SONNE
empfiehlt ihr« verschiedenen Räume
für B« ein«. Schulen u. Ausflüg¬
ler . Oualitätswetne . Büral . KÄche.
ziaene Schlächterei . Tel . Ettlingen
Nr . 340. — A. M - i.

Herrenalb

Altbekannt gute Küche , Krdl . tust .
Zimmer , mit «rohe« Garten und
Glashalle . Zentralheizung , fl. 28 .
Garage » . Pension von 5 Mark an .

Durlach

Herrenstr . 21. Straßenbahnhalte¬
stelle Rathaus . Anerkannt gute
Küche , ff . Weine und Biere .
Gemütl . Lokalitäten .

Inh . Emil Seyfried .

Spielberg (Albtal)
fiasthaus zur Sonne

25 Mi » , v . Bahnst . Spielberg od.
is-ßcnrtn . Mcda . Mute Kiiche u.
Getränke . Grob . Saal f . Berein «.

Besitzer: Karl Sirchenbaner .

vurlack
Bibel- u . Erholungsheim

I
Bestempfohlsn fttr Erholungs¬
bedürftige . Pensionspr . Mk . 8 .—
bis 3.25 pro Tag . Anfragen a. d.
I/eitune des Hauses .

Etzenrot (AM)

ES 1
, z .strauß

10 Min. t . Bahnhof Etsenrot
Bekannt gut u . preis * . i . Köche
u . Keller . Beliebtes Ziel f . Vereine .
Pens , zeitgem . Tel . Ettlingen 283 .

Besitzer : An « . Dahlinger
(früher Karlsruhe ) .

Herrenalb

Hau « 1 . Ranges . Fl . Wasser. PrI .
vatbäder . Staub - u . lärmfrei , in -
mitten des eigene» Waldparks .
Pension v. 7 ,/t an . Prospekt durch
den Besitzer und im „ Tagblatt .

Besitzer: Ed . Wneithoss.

Lutthurnoiei Fisciweier
(Albtal )

Bahnst . Spielkers -Scköllbr . Sttttz ,
punkt f . AuSfl . iaS Movsalbtal —
direkt am Wal» . Gut « Kremdenz.
Verpflegung . Gavage . Tankstelle .
Schwimm - » . Sonnenbad . Emps.
Wochenend. Tel . Nr . « Mar « -ll.

Besitzer: Ä« I Mater .

Herrenalb

Ei »»tge« Hotel erhöbt am Wald <K»
lege» . — Fliehendes Wasser. —
PrtvatbSter . — Pension ab 7 Jl .

Besitzer: O . Sovel.

Berghausen
Der beliebte Ausflugsort der
Karlsruher (18 Min . Fahrzeit
mit der Bahn ) .
Gattnauszum Adler
Bekannt gute Küche , ff . Weine
u . Felsbier . Schöner Saal und
Nebenzimmer . Vereinen beson¬
ders empfohlen . Tel . 442 Durlach .

Besitzer -, Johann Niickles .

Gasthaus .neuron
"

(Albtal)
direkt am Bahnhof Etzenrot . Et »,
ziges Gasthaas am Platze . Gute
Küche. Eig . Metzgerei . Reine Weine.
Schrempp -Bier . Svi «lplatz. Krem-
denzimmer . Inhaber : Sarl Her« .

Höhenluftkurort

DOBEL
720 m ü . M . Württ . Schwarzwald ,

nenwalder . Ref . geeignet für Ner .
vöse . Her, - u . Asthmaleidende . Pro -
Ivette durch Kurverwaltung u . im
Karlsruher Tagblatt erhältlich .

Seit das SatlätuherJaöWntt

Gasthaus
zurEvachbrocKe
an d . Ldnie Pforaheim —WiMbad
Hauptstütep . der verbreiterten
Autostraße Baden -Baden —Her -
renaJb —Dobel —W iLdtoad . Beste
Verpflegung . — Pension : 4 Mk .

Besitzer : Otto Kienzle .

BnzklBsterle Cbei WJldbad )

Pension Klaihar
Neniemger . Fremidenz . mit Bal¬
kan . Terra »se . Großer Garten
a<m WaMe . Sonnenbäider . Beste
Verpifl. Eigene Milchwirtschaft .
Volle Pension 4 Mark . Vor - u.
Nachsaison ermäßigt . Tel . -Nr . 11,
Prospekte beim Karlsruher Tag¬
blatt erhältlich !

Gompelscheuer
bei Enzklösterle . 700 m O. M .
ziwisch. WiMbad u . Frendcmßtadt

z. l
Vorz -ügil. Bewirtung . Zeitgem .
bilL Preise . Tel . 9 Bnzklöeterto .
Neuer Besitzer : Theodor Voüt

Bad Wildbad
Hotel Deutscher Hof

Ruhigste Lage nächst den Ther¬
malbädern . Neuzeitlich einge¬
richtet . 75 Betten . Pension ab
7.50 M . Gartenreata/uraait . Groß .
Garten beim Haus . Prosp . durch
Besitzer u . im Tageblatt Tel . 322.

Besitzer : Robert Kieser .

Enzklösterle

» „ zur Krone
Abseits dwr VeritehTs«Btraße in
ruhiger Lage . Staub - u . lärm -
frei . Zeitgemäße Preise . Groß .
Garten . LiiegehiaMe . TeJ . No . 2.

Besitzer : W . Strasser .

Gernsbach i. Murgtal
Kurhaus Gernsbach
Hotel - Restaurant - Kaffee
m . großer staubfr . Parkterrasse .
Bevorzugter Ausflugsort der
Karlsruher . Garage . Forellen¬
zucht Tennisplätze . Tel . 201.

Inh . : Panl Ehlers .

Bad Wildbad
Hotel Kühler Brunnen

Nächst dem Bahnhof . Gut bür¬
gerliches Hajus in rahiger , freier
Lege . Groß . Gartenrestaurant .
Anerkannt vorzügliche Verpfle¬
gung . Pension vom Mk . 5.— ab.
Garagen . Tel . 574.

Besitzer : Ernst Eisele .

Enzklösterle

Privat -Pention
Keppler

Erhixht . staub - u . lärmfrei : in¬
mitten von Wiesen , nächst Tan¬
nenwald . Vorzgl . Verpfl . Zeitgem .

billige Pension «- und günstige
Woohenendpreise . Prospekte d .
„Tagblatt " u . den Bes . Kepipler .

Gernsbach

Pension Schmelzte
Gottlieb -Klumpp -Str . 14. Fern¬
sprecher 559 . Neu erbaut , reiz¬
volle freie Lage . Neuzeitl . ein¬
gerichtete Fremdenz . m . Balkons .
Garten . Zentralheiz . Fließendes
Wasser . Bäder . Behacl . Aufent¬
halt f . Erholung «. 20 Betten .
Mäßige Preise . Prosp . d . Bes .
und Tagblatt

Bad Wildbad
zum wi

inmitten der Stadt . Bekannt
für beste Küche und Keller .
Pension 5 Mark .

Besäteer : Christ . Raiseh .

Enztal / Enzklösterle
bei Wildbad (Schwarzwald ) Tel . Nr. 3

Pension Stieringer
Neu aufs beste eingerichtet , fl.
Wasser . Bad . Sonnenbad und
Garten , schönste freigelegene
Fremdenz . Für vorzügliche Ver-
pfleeung wird garantiert . Eigene
Metzgerei . Voller Pensionspr .
3 .60 Mk . Prospekt .

Gernsbach
lOil Z. KfGIIZ

gegenüber dem Parkplätze a . d.
Murg . Bestbek . bürgerl . Haus .
Für Reisende u . Touristen , sow .
Vereine bes . empfohlen . Großer
Garten . Garage . Mäßige Pen¬
sionspr . Telephon 378 .

Bes : H . Walter . Küchenchef .

Enzklösterle (bei Wiklbaxi)
(600 m. il. M .)

Sfr'S .nZ.waidhorn
Altbekannt , giut bümerl . Hans .
Gute Verpflegung . Maß . Preise .
Eigenes Forellenwasser . Garage .
Mehrmals täglich Amtr/verbm -
diung mit WÖdibaid . Tel . 14. —
Schwimmbad beiim Hause . Pro¬
spekte durch Besitz , und TagM .

Besitzer : Paul Zipperlen .

M das Karlsruher Zagblatt

Enztai -EnzKiosterle ,«» m q. m .j
Kurhaus Mchelhoi

(Eigene Parzelle )
Tel . Nr . 13. Ein liebl . Fleckchen
Erde am klar . Bächlein u . Tan -
nenhochw mit schön . Garten -
anlagen Ein Landschaftsidyll ,das so recht zur Ruhe u . Ent¬
spannung der Nerven einladet .
Neuerb . Saal . Platz f . Spiel u.
Sport . Preis bei 4 Mahlzt . Mai ,
Juni Ji 4 .—. Prosp . d . Tagbl .

Bes . : G . Frey

Gernsbach
6aslltaus-Pensioni . lllilil . il
2 Min . v . Bahnhof . Altbek . gut
bürgerl . Haus . Schöne Fremden¬
zimmer . Musiksalon . Großer
schattiger Garten . Garage . Zeit¬
gemäß herabgesetzte Pensions¬
preise . Parkplatz . Tel . 476.

Bes . : J Langenbach .

M das Karlsruher Zagblatt
Dreiseeubahn für den elektrischen
Zugbetrieb einzurichten .

Die Höllental bahn , die von Freiburg
durch das Höllental Wer Tittsee —Neustadt nach
Donaueschinge « führt , gehört zu den schönsten
und sehenswertesten Gebirgsbahnen in Deutsch-
land . Infolge der außerordentlichen Steigun -
gen ist von Station Htrschsprung bis zum Bahn -
hos Hinterzarten Zahnradbetrieb mit Nachschub-
lokomotive . (Mit der Elektrifizierung kommen
diese Steigungsbehelfe in Wegfall .^ Die Bahn
führt ferner über den groHen Viadukt der Ra -
vennaschlucht, 6er erst vor wenign Jahren neu
gebawt w »rd«n ist. Die Dreiseenbahn

zweigt von Titisee ab und führt bis Bärental .
der höchstgelegenen Vahnstation Deutschlands ,
von wo aus sich vor allem im Winter ein reget
Sportverkehr in die Umgebung des Feldberg
entwickelt. Wenn die Verwaltung der Reichs
bahn sich jetzt entschlossen hat , auch in Bade «
einige Bahnstrecken »ur Elektrifizierung uu »>
zubauen , so kommt sie damit einem seit Jahre «
und nachdrücklich geäußerten Wunsch des badi«
schen Landes entgegen . Ist es auch n-icht &U
Rheintalbahn , deren Elektrifizierung immer unö
immer wieder gefordert wurde , so doch wenig «
stens eine fesselnde Gebirgsbahnstrecke , und wtt
wollen mit diesem Anfang zufrieden sein.

Mit Wirkung vom 15. Mai führt die Reichs-
bahn und die deutschen Privatersenbahnen eine
Reihe wichtiger Fahrpreiserl eichte -
rungen im Personenverkehr durch . Die
bisherigen Vergünstigungen für Schulfahrten , Ju -
gendpslegefahrten . Gesellschaftsfahrten und Gesell -
kchwftssonderzüge werden weiter verbessert und Er -
leichterungen in der Abfertigung von Fahrrädern ,
Schneeschuhen , Rodelschlitten und Faltbooten , so-
wi« in der Uederfüchrung von Gepäck und Expreß-
gut vorgenommen . Im einzelnen treten folgende
Verbesserungen in Kraft :

Schulfahrten.
Die Fahrpreisermäßigung (halber Fahrpreis )

wird künftig bereits bei Beteiligung von fünf
Studierenden oder Schülern und einem Lehrer ^e -
währt (bisher g + 1) . Für jede weiter « fünf
Studierende oder Schüler , auch wenn diese Zahl
nicht voll erreicht ist. wird noch ein Lehrer oder
eine ander« Person zur Begleitung zugelassen .
Ein« größere ^ ahl von Lehrern oder anderen Be-
gleitpersonen bis zuc Zahl der teilnehmenden Stu -
dierenden oder Schüler kann der Abgangsbahnhof
auf schriftlichen Antrag zulassen .

Jugendpfl«g«sahrten (50 v . § . Ermäßigung) .
Das Lebensalter der zur Inanspruchnahme der

Ermäßigung berechtigten Jugendlichen wird vom
20 . auf das 22. Lebensjahr heraufgesetzt. Die
Aiindestteilnehmerzahl beträgt wie bisher fünf
Jugendlich « und « in Führer . Bei größerer Be-
teiligung und für die Mitfahrt andern Begleit¬
personen gelten die gleichen Bestimmungen wie
für Schulfahrten .

Gesellschaftsfahrten .
Die Mindestteilnshmerzahl wird von 15 auf 12

herabgesetzt und die Fahrpreisermäßigung gleich -
zeitig wie folgt erhöht :

33 % v . H . bei einer Teilnehmerzahl bis zu 50
Erwachsenen (bisher 25 v . H ) .

40 v . H . bei Bezahlung für mindestens 51 Er -
wachsen« (bisher 335-S v . § .) .

Bei vorstehenden Tarifermäßigungen werden
außerdem noch solaende Vergütungen gewährt :

Bei Bezahlung für 20 bis 39 Erwachsene wird
ein Teilnehmer , bei Bezahlung für 40 bis 99 Er -
wachsene ein zweiter Teilnehmer und bei Bezah-
lung für je weitere 50 Erwachsene, auch wenn
dies« Zahl nicht voll erreicht ist . noch ein weiterer
Teilnehmer unentgeltlich befördert .

Gesellschastssonderzüge .
Die Ermäßigung wird von 40 auf 50 v . £>. eu

• höht. Die Fahrpreise werden künftig aus 5 Rpfg.
| (bisher 10 Rpfg .) abgerundet . Die Mindestteil -

nehmerzahlen bleiben mit 1 . Klasse 13S Personen.
2 . Klasse 200 und 3 . Klasse 300 Personen bestehen .
Der Mindestbetrag wird von 200 auf ISO R3K»
herabgesetzt .

Die Ermäßigung erhöht sich auf 60 v. H . . wem«
a) ein Sonderzug für Hin - und Mckfahrt be«

stellt und die Hin - und Rückfahrt innerhalb ein«s
Kalendertages ausgeführt wird , oder

b) für «inen Zug die doppelte Atindestzahl vo«
Fahrkarten gelöst und die doppelte Mindestein«
nähme erreicht wird . Die Ermäßigung von 60 t>.
H . wird auch gewährt , wenn ein Besteller für eine»
Tag oder mehrere unmittelbar aufeinanderfol '
gende Tage gleichzeitig mindestens 5 Gefellschaft ?'
sonderzüge bestellt und wenn für alle Züge iw
Durchschnitt die doppelte Minde -stzahl von Fahl '
karten gelöst und die doppelte Mindesteinnahm«
erreicht wird .

Bei Gestellung bestellter V-Zugwagen wird im1
noch der ermäßigte Schnellzugszuschlag (50 bezw-
00 v . H .) berechnet.

Für die Anfahrt bis zum Bahnhof , von dem ab
der Sonderzug benutzt wird , werden die Ermäße
gungen von 50 und 60 o . H . auch für die in fahl' s
planmäßigen Anschlußzügen zurückgelegte Streck^
gewährt . Diese Strecke darf indes nicht län ^
als die im Sonderzug zurückgelegte Strecke seis
und höchstens 100 Tarifkilometer betragen . D£|
gleiche Vergünstigung gilt auch für die Rückfahrt-
Schnell- und Eilzugszuschläge müssen für die An '
schlußstrecken voll bezahlt werden.

Freikarten werden wie bisher ausgegeben :
Auf je 100 bezahlte Karten für Erwachsene, auck

wenn die Zahl nicht voll erreicht wird , werde"
zwei Teilnehmer unentgeltlich befördert . Bei
teiligung von mehr als 500 Erwachsenen erkM
sich diese Zahl auf drei für je 100 weiter « Pe?
sonen auch wenn diese Zahl nicht voll erreiw1
wird .

Abfertigung von Fahrrädern, Schneeschuhen, W
delschlitten und Faltbooten auf Fahrkarte .

Die auf 250 Km . Entfernung beschränkte
einfachte Abfertigung wird bis auf 900 Km. eV
weitert . Di« Fahrradkarten kosten : auf Entfe^ .
nungen von 251 bis 450 Km. 1 .70 RM . und <& '
Entfernungen von 451 bis 900 Km. 2 .40 RM .

Bei einer größeren Anzahl von Orten werd^ ^
die bestehenden Gebühren für die Ileberführu »?
von Gepäck- und Expreßgut zum Teil ermäßig
oder auch aufgehoben . In Berlin und Brests
z . B . werden vom 15 . Mai 1933 ab UeberführunS^.
gebühren für Gepäck- und Expreßgut nicht m«#1
berechnet werden.
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Wandern und Reisen Seite »

BIETET RUHE«
HEILT HERZ «
UND NERVEN

Schönmünzach

Hotel Post
Bestbek . Haus . 110 Betten . Eigen .Schwimmbad . Liegewiese. Tennis -
vlatz . norcllcnsischerei . Garage .
Mähjge PenNonsprejs « . Wochenend
bei günst . Berechng . Prospekt dch .Bes. u . ..Tagblatt . Telefon 84.

Besitzer: Fritz Hagenme »er.

Schönmünzach
fiatthof und Penrion
zum Steinbock

Gut bürgert . Haus in rnhig . Lage.
Zeitgemäße Preise . Telew » IS.

Besitzer Emil Seih .

Schönmünzach

Beste» H>a-us . Ruhige Lag«. Herrl.
am Walde gelegen . Vor, . Verpfl .
Pens . Bor - und Nachsaison 3.60^ .

Bes. : Elisabeth Batfch Wwe.

Schönmünzach
Gaithof-Penlion schilt

Tel . 12 Tchönmünzach.
Bekannt f . gt. Erholungsanfenth .
Erstklassige Küche . Liegewies«. Pro -
wekt d. . .Tagblatt " und Besitzer.

Fritz Hek>. Küchenchef .

Schönmünzach

Rul >. Lage n . Walde , Wnfie Freibad
it . Tannenhochwald . Staubsr . Pen .
sion ab Z.SO jk . Prof », dch . Bes. u.
„Tagblatt " .

Schönmünzach
Pension
Waldfrieden

Erhöhte , staubfreie , ruhige Lage.
Neu hergerichtet. Mäßige Preise .

Bes . Au « . Elben , Kondtwr .

Schönmünzach
MM

Ruhige Lage, nächst d . Murg . Neu
renov ., schöne Fremdenzim . Pen -
sion Bor - u . Nachsaison 3 .50 .k m.
4 Mahlzeiten . Prosp . ich . Besitzeru .
..Tagblatt " . Bes. Georg Rotbwtz .
Telefon 2S.

Zwickgabel (Post« und Bahnstation
Schönmünzach)

SÄ zum Mohren
Ein », u . beste mpf. Hans a. Platze .
Zeitgem . billige Preise . Nachmitt .»
Kaffee. Prosv . d . Bes. n . i . „Tag -
blatt ' . Bes. Friedr . Wurster .

Schönmünzach

Ii
l

<? utbürgerlich «S Hau ? . an der
Schönnt-aiw gcleg. Garage . T«l. 68.

Besitzer Karl Batich.

Schönmünzach

so Betten . Gute Lage, direkt an d .
Murg . Badegelegenheit . Großer
Garten . (Sute Verpflegung Pen .
lionSpreiS von 4 > an . . « euer
Besitzer : Lore », OoftMMi. Tel . 95 .

Klreehbanmwasen (Bahnstation )
(Murgtal )

Szum Ulaldecii
Schönste Lage d . Muretals . Frdl .
sonnige Räume . Vorzügl . Ver¬
pflegung bei 4 reichl . Mahlzt .
Pens . 3 80. Günst . Wochenendpr .
Prosp . d . Inh . und im Tagblatt .

K . Keßler . Küchenchef .

rcil llll IfClMISI »KAli M Mik- -IL-, i. !. ,ma
Was man aufderTagblatt -Fahrt am Sonntag alles sehenwird

Mit p den schönsten Teilen wnserer nächst-
legenen Heimat gehören jene Partien , die die
iilnehmer der am nächsten Sonntag stattfinden -

Frühlingsfahrt des Kar lsruher
Tagblattes berühren . Voller Abwechslung
«nd in diesen wonnigen Maitagen besonders reiz-
voll gestalten sich jene Strecken, die einen Quer -
!chnitt der frucht- und bliitenreichen Rheinniede -
rung am Westfuhe des Schwarzroaldes offenbaren ,
romantisch wirken die Bilder , die sich im zweiten
? ahrtabschnitt präsentieren , wenn die Fahrtteil -
nehmer durch trauliche und beschauliche Hochtäler
und Wald - und felsige Gebirqsszenerien geführt« erden.

Die Kraftpostwagen fahren von Karlsruhe durch
Mtenduftendes Gartenland gen Ettlingen , durch -
streifen das Spargel - und Erdbeerdorado der obe¬
ren Hardt und halten erstmals , auf der Fahrt
Äer Kuppenheim und Niederibühl, vor dem im
3°hte 1725 in reichem Barockstil von der Mark -
8*äfin Sibylla erbauten Lustschlosse

Favorit «,
wobei auch dem märchenhasten Park mit der Mag -
° alenenkapelle ein Besuch zuteil wird . Heber Oos ,
Enzheim , Steinbach wird die Fahrt nach Bühl
fortgesetzt . Linker Hand tauchen die Murg und
2 ? gesegneten Rebgelände zwischen Neuweier und
Illental auf . Vorüber an der Kreispflegeanstalt
? .ub , einem ehemaligen Salzthermenbad . und die
nue Schwarzwaldgemeinde Waldmatt passierend,
^eyen die Kraftpostwagen zum mittäglichen Rast-
Urtier nach

Bühlertal .
gibt sich Gelegenheit , eine Rundstreife zu

Nternehmen , um die im Hintergrunde sich auf -
tuende Höhenwelt des Rordschwarzwaldes kennen

N lernen . Aus versteckten Hochforsten äugen die
Kurhäuser Wiedenfelsen, Sand . Plättig und
^ Werhöhe hervor , der mächtige Eebirgsstock der

Meter hohen Hornisgrinde wird auf den An-

und Abfahrtsstrecken von verschiedenen Seiten her
gut sichtbar .

Nachmittags rattern die Wagen durch das nur
wenig frequentierte , desto romantischer erscheinende
geruhsame Liebenbachtal in Richtung Ee -
r o l d s a u , einem recht einsamen , wildreichen
Forstgebiet von echt nordschwarzwälderischem Ein -
schlag , das in das Hochgelände der Badener Höhe
ausmündet . Heber Lichtental und die Pajchöhe
und Wegscheid« Müllenbild geht die Reise vom
oberen Oostal ins

Murgtal .
Schlaft Eberstein entbietet unvermittelt den Gruft.
Das stattliche, in badischem Staatseigentum de-
findliche Gut mit seinen weiten Rebhalden , an
denen das berühmte Eberblut gedeiht, gewährt
eine prachtvolle und genußreiche Ausschau in das
tief zu Füften liegende betriebsame Murgtal mit
den groften Holz - und Sägewerken . In flotter
Abfahrt führt der weitere Weg zur Kaffeerast nach
dem milden , lieblichen

Gernsbach ,
der mit Recht benannten Murgtalperle . Mittel -
punlt des Kurstädtchens und Hauptanziehungs -
punkt für den Besucher , also auch für unsere Fahrt -
teilnehmer , bildet der in wonniger Blumen -,Blüten - und Fliederentfaltung prangende Kur -
garten . Es fesseln hier die sehenswerten alpinen
Anlagen , der groftzügige moderne Kurhausneubau ,das im Hintergrunde sich anschließende Igelbach¬
tal und Bad . Aus der neuen Konzertmuschel wer-
den die Weisen einer Kapelle sich vernehmen lassen .Im Zuge des Fahrtabschlusses wird die Lossen -
auer Höhe und das Käppele berührt : ein Blick
schweift nochmals auf das vordene Murgtal und
die Badener Berge mit Merkur und Edelstein -
bürg , sowie auch die Erdbeerländchen Staufen -
berg und Selbach. Rechterhand wird die waldige ,düstere Teufelsmühle sichtbar . Durch Herrenalb
winden sich die Kraftpostwagen heimwärts , zurück
durch das im Maigrün schimmernde trauliche Tal
der Alb.

pie SornrnertirlaufosKarte .
«cm

* '4 Samstag , 5en 28. Avrtl , gelten di« um 20 Pro -
kann verbilligten Sonim « rurlaubskart «n . Bon ihnen
'« » ? diesem Jahre schon Gebrauch gemocht iverden,
bat or eine MinSestdauer von sieben Tage »
s • » uch hinsichtlich der Fahrtunterbrechung bringt die
P, ? "' " urlaubSfart « gegenüber dem Vorjahre n«ue
mar ^ run <jcn : Die Fahrt kann auf »er Hinreise ein-

<5»f der Rückreise dreimal unierbrochen -verde» .
Sommerurl - ubskarte hat eine Gültigkeitsdauer

nuf <£2!0' Monaten . Die Mind «ftentf« rnungSgrenze ist
iHr. i- fkstg«l«gt . Bei Benutzung von Schnell - nnt

" t der tarifmähige Zuschlag zu zahlen . Die
niijft^ rurlanbKkarten find nicht übertragbar nnd
teil' " vom Inhaber unterschrieben werden . Di « Hin-

e^ ten Geliungstage der » arte angetreten

*
S - mmerArlaubSkarte» wahlweise für Bahn"iieindanwfer gültig . Zu den Neuerungen , mit

' ahn * diesjährig « SommerurlaubSkarie der Reich »-böZ" ° 'e diesjährig « Sommerurlaubskarte d«r Reich »-
ausgestattet ist , gehört au » die Möglichkeit, daß

Ä .
1 Karten , die für die Rheinstrecke Köln —
®$5r c,n*n Teil davon g«lten , die Köln - Tüffel -
Rheindampfer ivahlweise benutzen können
Vorzeigung der Urlaubskarte erhält der Rei -

yw, „ atn. Fahrkartenschalter in Köln Ham>tbahnhof ,
iim Beuel . Remagen , Koblenz, Ehrenbreitstein
>>ade» rlahnftein , Bingen und Rüdeshetm . Wies-
^ aft?t ^ ?uvtbahnbof . Mainz Hauptbahnhos und Mainz -
fiit i., . ™ * feststehende Verbindungen kostenlos besondere
kak . ? . Schitte der » öln -Tiisseldorler Rheindamvffchlfs-
ii , Ä^^ ig« Schiffahrtskarten . Die SchiffShenutzung
i « « , ?^ r»eignno der UrlaubSkart « auf den Dampfern
» »r »uschla»frei gestattet. Zuschläge sind

iahlen für UrlaubSkarten 3 . Klasse bei Be-
2. schnell - und Ervrehsahrt , für Kartenasse bei der Exvr «ßfahrt . Die SchiffSfahrkarte

wird nur einmal , entweder auf der Hin - oder auf der
Rückfahrt , zur Urlaubskarte ausgegeben . Die Urlaubs -
karte ioird für die betr . Bahnstreck« unqüliig gemacht .
Wichtig ist , hah der Uebergan« aufS Schiff nicht als
Fahrtunterbrechung im Sinn « der Urlaubskarten -
bestimmung« n gewertet wind.

RDB . Reisegepäckbesörderung auch ohne Fahrkarte.
Es ist verhältniSmätzig wenig bekannt , daß aus der
Eis«nbahn Gepäck im innerdeutschen Verkehr auch ohn«
Vorlegung von Kahrausweisen zur Beförd « rung an-
g«nommen wird . Kür di« Gebührenberechnung g«lt«n
die Sätze des ExvrehguttariseS . Das Mindestgewicht
für » ie Krachtberechnung betrügt 10 kg . Bei Gewichten
über 10 bis 20 kg wird die Kracht für 20 kg berechnet.
ES kosten also z. B . 2g kg auf km Entfernung
2 Rm . Diese Einrichtung bietet besonders all denen
Vorteile , di« — wie Wanderer , Radsahrer , Auto-
mobilisten usw. — auf anderem Weg « oder mit anderen
Verkehrsmitteln den Reiseweg zurücklegen.

bo . SaSrpreisermähiguuge « » in Deutschen Tsrnfeft .
Um den Teilnehmern am Deutschen Turnfest in Stutt -
gart in lveiteftem Umfang Gelegenheit zu Reifen in
Südd «utschland zu geben, ist die KahrpreiSermäßigung
in großzügiger Weise auSged«hnt worden . Außer iber
direkten Hin - und Rückfahrt nach Stuttgart mit Sott -
Verzügen sind bei einer Fahrpreisermäßigung von
30 Prozent folgende Reifemdglichkeiten vorgesehen
worden : Hinfahrt mit Sonderzug nach Stuttgart und
Einzelrückfahrt in der Zeit »om 2 . August bis 11 . Sept .
ab Stuttgart , oder über Karlsruhe , oder über München .
Ferner Einzelhinfahrt über Karlsruhe , Stuttgart oder
München in der Zeit vom 17. Juni bis 30. Juli , Rück¬
fahrt mit Svnderzug ab Stuttgart . Für Rundreisen
durch den Schivarzwald , sowie an den Bodensee und
nach Oberbayern werden um SS Prozent ermäßigte
UmwegSkarten zwischen Stuttgart — Karlsruhe nnd
Karlsruhe —^Stuttgart , ferner zwischen München—Stutt -
gart und Stuttgart —-München ausgegeben .

Ratschläge für Brunnen - TrinKKuren .
Bon

P-rofeffar Dr . Köhler.
bv . Solbader , Wildbäder und Stahlbäder fin -

de» sich im Badnerlaud m nicht unerheblicher
Anzahl . Die Heilwirkung der Btineralquellen
kannte und schätzte man schon im Altertum . Wir
wissen durch Mitteilungen von Plinius , datz die
alten Römer sehr ausgiebig Mineralwasserkuren
gepflegt haben . J >m Verein mit der fortschrei -
tenden Analyse und der technischen Vervoll -
kommnung der Quellen in den Badeorten er-
fuhren die Trinkkuren nach dem Dreißigjährigen
Kriege in Deutschland einen hohen Aufschwung.
Es war besonders der gelehrte Kliniier ^ ried -
rich Hoffmann , der von 1684 bis 1742 Universi -
tätsvrvfessor in Halle war , der sowohl die Lehre
vom Klima als auch die balneologischen Ersah -
rnngen wissenschaftlich zu begründen unternahm .
Seine chemischen Biethoden waren freilich für
heutige Begriffe recht unzulänglich . Immerhin
gelang ihm die Erkennung der wichtigsten Salze
in ' einer Anzahl berühmter Mtneralauelllen .
Hoffmann hat die Trinkkuren warm befürwor -
tet . weil er in der Wasseraufnahme des Körpers
eine lvesentliche Steigerung des Lebensprinzips
der Bewegung annahm , das er in allen Körper -
einheiten als entscheidend ansah . Seine Vor -
schrtsten über nüchternes Kaltwassertrinken , über
den Genuh von Mineralwasser mit heißer Milch
bei Katarrhen der Lustwege , sind noch heute in
Geltung .

Wenn auch in späteren Perioden der ärztlich
wissenschaftlichen Entwicklung die Hochschätzung
der Brunnen -Trinkkuren nachließ , zumal das
hauptsächlichste Interesse sich den chemischen Un-
tersuchungen der Quellen zuwandte und man sich
über die Wirksamkeit des Wassers im Körper
nicht hinreichende Vorstellungen zu machen ver -
mochte, blieben Brunnen -Trinkkuren doch popu-
lär und führten alljährlich den Kurorten Tau -
sende von Brunnengästen zu.

Heute unterliegt es keinem Zweifel mehr , daß
Brunnen -Trinkkuren . gleich den Mineralbädern
und Inhalationen , großen Ziutzen bei zahlreichen
Krankheiten und bei Funktionsträgheit der Or -
gane stiften können auf Grund wichtiger mecha -
nischer und chemisch-physiologischer Einwirkun -
gen . Besonders der Wassertrunk bei nüchternem
Magen ist es , der eine Spülung des Magens ,
Entfernung von Schleim und angesammelten
ZersetzungSprodukten und Säuren , eine An-
reguna der Magennerven durch die Kohlensäure
des Mineralwassers sowie Steigerung der
Darmtätigkeit und Förderung der Verdauungs -
Vorgänge bewirkt . Es ist ferner eine zweckmäßige
Beeinflussung der Leber und der Gallenabsonde -
ruug , eine Belebung des Blutes und Ernährung
der Blutgefaßwände , eine günstige Leistungs -
steigernng der Stieren und inneren Drüsen an -
zunehmen , wobei der Mineralgehalt des Was-
sers die Temperatur und die Radioaktivität
mehr oder weniger eine Rolle spielen . Die Ge-
webe werden wasserreicher und unbrauchbare
Schlackenteile des Stoffwechsels werden auf -
gelöst und entfernt . Der Körper wird von un -
nützem Ballast befreit . Ruch hat die Anschau-
ung , daß auf die Lebenstätigkeit der Kellen durch
die mechanischen Erschütterungen , deren Träger
das Wasser ist . eine der Leistungen , insbesondere
die Gewebsbildun « , anregender Einfluß ans --
geübt wird , viel Wahrscheintichkeit für sich.

Es kann somit der Wasseraufnahme sehr wohl
eine stoffwechselregulierende Tätigkeit beigemes-
sen werden , die für die Gesundheit von hoher
Bedeutung ist und in Anbetracht der mannig -
fachen chemischen Bestandteile vieler Mineral -
wässer, wie Kochsalz. Schwefel , Jod , Eisen , Arsen ,
Lithium , Brom , Bittersalz . Glaubersalz , Karbo -
nate bei einer großen Anzahl von Krankheiten
sich heilsam auswirkt . Erfahrungsgemäß ist das
für Blutarmut . Rheumatismus . Magen - und

Darmkrankheiten und Arteriosklerose , sawie
Herz - , Leber - und Stoffwechselkrankheiten , Nie-
renleiden und Frauenkrankheiten der Fall , wo-
fern nur der geeignete Kurort gewählt und die
Heilschätze entsprechend in Anwendung kommen.
Bon der Bedeutung der Heilquellen des Badner -
landes im Altertum zeugen die umfangreichen
Ruinen in BadenweUer und in Baden -Baden ,
Auch hervorragende Aerzte des 16. und 17. Jahr¬
hunderts , unter ihnen der bekannte Paraeelsus ,
sind Lobredner der Thermen von Baden -Baden
und Badenweiler und der Kniebisbäder . Bv -
den-iBaden besitzt radioaktive Kochsalzthermen
von 67 Grad Celsius zu Bade - unH Trinkkuren ,
Peterstal radioaktive Lithium - un » schwefelhal-
tige Stahlquellen , Rippoldsau vier erdig -sali--
nische Eifen -Säuerliuge , Griesbach radiumhaltige
kohlensaure Stahlquellen . Während Baden -
Baden und Badenweiler ihre Qeilwirkuna be-
sonders bei Gelenk - und Muskelerkrankitnaen .
sowie bei Leiden der AtmungSwege entfalte « ,
genießen die Kniebisbäder einen besonderen
Ruf für di« Behandlung von Blutarmut ,
Frauenleiden , Neuralgien und Stoffwechsel leiden
und werden ärztlicherseits auch Rekovaleszenten
nach schwächenden Krankheiten sehr empfohlen ,
zumal der große Waldreichtum mit seinen l>er-
vorragenden klimatischen Eigenschaften der
fundung sich in höchstem Ataße förderlich er -
weist.

Je nach der Art des Leidens kommen Brun -
nen-Trinkknren , auch Inhalationen , wie z. B .
bei Erkrankungen der Atmungsorgane . Vorzugs -
weise in Betracht , während bei anderen Leiben ,
z. B . den Sexualleiden der Frauen , die Mine -
ralbäder die Hauptrolle spielen . Neben Brun -
nen -Trwkkuren an Ort und Stelle verdienen
auch Haustrinkkuren in einschlägigen Fällen
ärztliche Empfehlung , zumal wenn aus irgend »
welchen Grüwden ein Besuch der Kurorte nicht
möglich ist. Brunnen -Trinkkuren sind also auch
durchführbar ohne Berufsstörung . da die meisten
Brunnenwässer in wirksamem Zustande und in
hinreichender Haltbarkeit versandt werden kön -
nen. Nach neueren zuverlässigen Untersuchungen
kommen dagegen die künstlich hergestellten Brun -,
nensalze in der Wirkung den natürlichen Wäs-
fern nicht gleich Der große Segen der Brun -
nen °Trtnkkuren für die Gesundheit und das
Wohlbehagen , für die Verhütung von Krank -
heiten und für die Abwehr von KranLheitA -
Neigungen sollte nicht verkannt und unterschätzt
werden . Die Menschheit tut gut daran , sich die -
sex wohltätigen Handreichung der Natur zu
ihrer Gesundung zu bedienen und sich ärztlich
beraten zu lassen, inwiefern im einzelnen Falle
eine Brunnen -Trinkbnr Nutzen und Heilung
verspricht .

Pa «schalk« re» in Natxn - Baden . Anch w diesem
Fahre hat Baden -Baden wieder Pauschalkuren für «ine
Aufenthaltsdauer von 28 bezw , 21 Tagen eingerichtet.
Der Kurgast hat die Wahl zwischen 57 Hotels und Pen¬
sionen der verschiedensten Lag« und Preisstufe , die «ich
diesem Pauschalkurspsiem angeschlossen bab«n . Sinn
und Zweck » ieser Pauschalkur -Abkommen ist . dem Kur -
gast schon vor Antritt seiner Erholungsretse einen
lleberblick über all« ihm in Bai «n-Baden entstehenden
Kost«n zu bieten. In dem Pauschalbetrag sind Unter ,
kunst, B «dienungSg« ld , Bäder , » «rztekosten. Kurtaxe
eingerechnet.

Ei» neues Schwimmbad in Zell am Sarmersbach.
Di« «Stadigemeinde Zell am Harmersbach hat an einem
landschaftlich besonders schön gelegcnen Punkte ei»
neues Schwimmbad erstellen lassen, daS nicht nur allen
Ansprüchen genügt , sondern einem längst empfundenen
Bedürfnis Rechnung trägt . Manch« Erholungssuchen »«
werden jetzt um so lieber daS stille Städtchen im Har -
nrerSbachtal aufsuchen, als sse jetzt auch Gelegenheit
haben , sich an gesundem Bade , und Schwimmsport als
Ergänzung zu ihrem Erholungsaufenthalt jit erfreue ».

Forbach
Idealster Brholunesort . Herrl .
jresch Lage . TJmiteb. v . weitee -
äehnt Wäldern von 303—800 m.
Schönste SnazierKänee ringsum .
Strandbad . Gute , oreisw . Hotels
m . fl. Wasser . Fischerei und
Jaedeel . Auskunft tt . Proro . d.
Verkehrsverein .

Ebersteinburg b . Baden -Baden

locht
500 m t . M . Das bevorzugte
Schwarzw .-Idyll f . Farail n . Er -
holunsrs . Gr . Park . Iiieeewiese .
Stets Forellen ! Pens . v. M . 4.—.
Posthaltestelle Wolfsschlucht .
Bes . : Wilh . Spielmann . Küchen¬
chef . ProsD . d . d . Besitzer und
im ..Tasrblatt " erhältlich .

Betenfeld wom n.M.
Kurhotel Oberwiesenitof
R . Wasser . A .D .A .C .-Hotel. Sport »
platz h. H. Tel . SchSnmÄnzach kB.

Forbach (Murctan

Hotel Frledrlchshol
BestKeführte « Haus . Neuzeitl .
edneerichtet . Fl . Wasser . Mäßige
Pensionspreise . Hotelprosoekte
auf Verlangen d . Bes . u. L Tag¬
blatt Tel . 203 . Bes . ; W . Wunsch .

Ebersteinburg
SÜSS zum Hirschen

Altbekanntes Haus . Gut bürgerl .
Küche , ff. Getränke . Pension
8 .50—4.— Mark . Telefon Baden -
Baden 1417. Vereinen u . Gesell¬
schaften bestens empfohlen .

Bes . : W . Setzier .

Röt lWürtt. Murgtal .
500 Meter ü. M .)

Gailhof- renifon „sonne"
Altbek . Haus . Schöner, roh. Tom»
meraufenthalt. 1 Mi «, v. Hochwald .Bad , Mußbad, Lieg«« iese. Pension
ZW X . Prosv. dch d. Besitzer n.Matt ". Besitze , Nr. F,.Tagb Sttt ) .

Sand
Der Sand ist wieder als Kurhaus
geöffnet , liegt im Zentrum des
Kurgebietes der Badner Höbe. i . <d.
Näh « der Sandfoe . Bahnswt . Bübl
u . Baden -Baden . Penston ab 6 Jt .
Prospekt . y . Hufe.

Huzenbach

Pension Wiedmann
Staubfr . u . abg . d . Straße . Beat¬
empfohlenes Haus . Neurenov .
Fremd enzim . Pens . v . 3.60 an .
Prosp . auch i. Tagblatt . Keine
Nebenkoaten .

Bes . : Gottl . Wiedmann .

Baiersbronn

Fremdenheim
Gesdiw. Kolhfn0

Staubfr . gel Borzügl . Bervfleg .Zentralhzg . Tetlw . fl? Wass . Pen -
sion 4M —4.75M. Keine Nebensspst .Bier Mahlzeiten . Auch Dauergäst «.

Halenbach (Bahnst.) b. Schönmünz.
Gasthor u. Pension z . Bären
Sestgef . Hau « . Gr . Gart . Fluhbad .Sor- u . Nachsaison Ermäsi . Prosp .d. Bes. u . Karlsr . Tagbl . BesitzerFried. Grammel. Tel . Schömniin-

zach SA . 22.

Baiersbronn

SK,murey
Unmittelbar am Eing . v . VoierS-
bronn. an d . Mnrgtalstr. Kcxlörube—Baiersbronn . Altbekannt f. gute
Küche u . Keller . Schöne Fremden -
zim. bei Hill. Berechng. Tel . 212«.

Bes. Christ . Ravv Wwe.

ElholilmshehiiMe
find . Aufnahme bei
u . mäh . Preis . 10 3
Königsf «ld . Direkt a.an Reinh .

ut. Berpfleg .
in . v . Kurort

.. Wald . Anfr .
— Der. Gasthaus ,nmNeuen Rohle . Marlinsweiler . Post

S

Lest das KarlsruherZagblatt

Besenfeld 800 m « . d . M.
Gasthof - Pension zum jouier
Mittelp . zw . Waldbad 11. Freu »
denstadt . HaltesteW « d. Kraft¬
posten . Gut bürgert . Haus . Neu -
aeitlich . einigper. Lii«igiehaJIch u.■Wiesen . Garage frei . Teil . 54 .Prosp . d. Bes . u . i . „Tagbl ."

Besitzer : G . Kilgus .

Baiersbronn

Gatthoff-Pension
zur Krone

Bekannt gut bürgerl . Haus . Schöne
Fremdenzim . Beste Verpflegung b.
zeitgem. billig . Preisen . Gelegenh .zur Jagd u . Forellenfischerei . Te-
lefon 2209. Besitzer Karl Günther .



Gardin
und Fenster - Dekorationen ,
Dekorationsstoffe , Spann¬
stoffe und Stores kaufen Sie
am vorteilhaftesten im bekannten

Gardinen -Spezialhaus
EugenRentner
Mech . Weberei Gardinen - Fabriken

verkaulsiiaus: Karlsruhe, Kaiserstr. 84
Deutsches christliches Unternehmen seit 1888 |

Neu au.. Möbelstoffe n * en
genommen : *| Preislagen

An die Karlsruher Bevölkerung!
Am kommenden Samstaa und Sonntag marschieren in Karlsruhe
tausende von Hitlerjungen und Hitlermädel .
Der Ansturm aus dcm ganzen Land ist so stark» daß wir nicht
in der Lage sind, die Räumlichkeiten zur Verpflegung beizn -
schassen. Um nicht viele Jungen und Mädel mit leeren Magen
heimfahren zu lassen, wende ich mich an die Karlsruher Be¬
völkerung mit der Bitte , unfern Jungen und Mädeln die größte
Gastfreundschaft zu erweisen .
Ich bitte alle Volksgenossen , die Jungen und Mädel verpflegen
wollen , den uuteu anhängenden Schein auszufüllen und sofort
an die Vauuftthrnng der Hitler - Jugend » Bismarck -
straße 10, zu senden.
Auch sonstige Unterstützungen au Geld usw. für den Jngendtag
werden entgegengenommen .
Unterstützt uns ! Die Jugend dankt es Euch!

Heil Hitler !
Euer

Friedhelm Kemper , MdL -,
Gebietssührer der H .-J .

hier abtrennen

Ich will .

Name .

An die
Bannführung der Hitler -Jugend

Karlsruhe
Bismarcks «?. 10.

Hitlerjungen für 1 Mittagessen am 7 . Mai zu mir nehmen .
Heil Hitler !

Wohnung lStraßej Hausunmmer . . .

Samstae . den 6 . Mai . von 15Wi—18 Uhr :

1. Ulerftiag - llaclimittags-Konzert
Orchester : Harmoniekapelle .

Leitune : Hueo Rudolph .

Für den

schuianlano1
Halkasfien nach Vorschrift
Pinsel , Zeichenkasten ,
Zeichenblöcke , Papier,
Zeichenhefte , Bleistifte , Zeichen¬
kasten , Wachstuchmappen , Reiß¬
bretter , Schienen , Winkel , Reißzg.
Preiswert und in großer Auswahl

5o/° Rabatt

CARL
ROTH
DROGERIE =
HERRENSTRASSE

Eisschränhe
neu eingetroffen
Größte Auswahl -

Billigste Preise

Pti.nagei
Kaiserstr. 55 59

Zsrael . Gemeinde.
Hauvtsimaaoae
Kroneustrahe .

Lrntag . G. Mai :
« ubbrt 'tanfaira
7 Itfrr.

Lamötag , 6 . Biai :
!vio r®cn« ot te $ tfi'cnft
8 .30 Uhr .

weit fraottc» irtc irft
!! Ul»r .
Tabvatausga -n«
8 .40 . Uhr .

Wrrktagö :
N! or»enaotteSdienst
« ,4r> Uhr .
Sl benögvtdeAbbNvst
7 Uhr .

mim

StaaMbeater
i>reitaa . den S. Mai
* G 24 «Keine tittU
tag - Mietei Tü .- <» cm ,
»01— 1000 It. 1001 WS

1100.

Die Boheme
Von Puccm -i .

Dtri « nt : . Schwarz .
Reaie : Pruscha .

Mitwirkende :
M . Eclas -Schurr

a . G . a . A . .
Alschbach. I . Gröbin -

fre-r . Hvsvach . Kaln -
bach . Löscr . Nentwig ,

Oerner , Zchocvflin ,
K. Arras . Hütan ,

Schäsrr .
Anslana 20 Uhr .
Ewde 22 .15 Uhr .

Preise D (0.90—5.00) .
Sa . , 6 . 5. : Robert u.
Bertram . So ., 7 . 5 . :
Morgenfeier : Iohan -
wes Brahms . Nachm . :
© dft&loffett'e Vorstelle ,
fiir die Hitler - Jnaeild :
Wilhelm Tell . Ab» s . :"Jieu einstudiert : Ma¬
dame SHutiicrflo.
fton -vcrtlicwS : Keine
Borstellivnq .

Bekanntmachung.
Iuvalidenoerftcheritua betreffend .

Nachdem die Ortsvreise für den Wert der
Sachbe »ü« e durch das Bezirksamt — Ver¬
sicherungsamt — Korlsruhe mit Wirkuna
vom l . Mai 1938 für die Stadt Karlsruhe
neu festgesetzt wurden auf täglich 1.50 Rm .,
wöchentlich 10 .50 Rm . . lind vo » 'diesem Zeit -
vunktc ab neben (yewäliruna vo « Koft « ud
Wohnung Jnvalidenverficherungsbciträoe ivic
folgt zu entrichten :

Klasse II i'i o .rso Rm . bis zu
einem monatl . Barlohn von 6.30 Rm .

Klasse III ä 0.90 Rm . bis zu
einem monatl . Barlobn von 32.50 Rm .

Klasse IV ä 1.20 Rm . bis zu
einem monatl . Barlohn von 58.50 Rm .

Klasse V » 1.50 Rm . bis zu
einem monatl . Barlobn von » 4.30 Rm .

Klasse VI ä 1.80 Rm . bis zu
einem monatl . Barlobn von 110 .50 Rm .

Klaffe VII ä 2 .00 Rm . darüber .

terlassene oder nicht rechtzeitig« Beitrags
entrichtuna wird » ach § 1488 ZWO . bestraft .

Beitragskontrolle steht bevor .
Karlsruhe , jen 8. Mai 1933.

Kontrollamt Karlsruhe I
der LaudcövcrsicheruugSanstalt Baden .

Gemeinde -, Kreis- und
Gebäudesondersteuer.

Die 1. Monatsrate öer Gemeinde - . Kreis -
und Gebändesondersteuer sür das Rech-
nungsjahr I9S3 ist auf 5 . Mai 1933 fällig .

Wer bis zu diesem Aeitpunkt seine Steuer ,
schuld nicht begleicht , hat monatlich 1 v . S .
B« r»ugszinsen zu entrichten : außerdem setzt
er sich der Gefahr einer mit iveitercn Kosten
verbundenen Zwangsvollstreckung aus .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1933.
Der Stadtrechuer .

Entschcidnnaslviel um
b. Ausstieg >. d. Kreis -

meisterschaftsklaffe :

I d. Auenheim I
M .T .B . I

am Souutag . d. 7 . 5 .,
15 Udr . auf d . Wald -
sviel platz des M .T .B ,
löstlichcr Klvstcriveg ) .

Uioon-msnksl
fllr Damen und Herren

Das Wetter ist mir einerlei
Mein Mantel Ist von Loden-Frey
Nur
LODEN - FREY-MÄNTEL
sind aus echtem Münche-
ner Loden. Es gibt keine
besseren !
Alleinverkauf für

Karlsruhe und Umgebung :

Breitbarth
Kaiser - Ecke Herrenstraße .

(Oer
der & amef
(fronten - JC/efdun |
Damen - Blusen 3 . 45
pv _ —̂ „ p | , , PAri ausMatt -Kunstseidfiinfeinen . be - ffl"
Uamen - Diusen sonders schönen Pastellfarben Wa # ^

Sport - Kleider ?S teXXlf ienem
.
Wabenito*

.
ln 6 . 90

Frauen - Kleider ^ S ,:M'
.

in
.
n™en 12 . 75

Nachmittags - Kleider 17 . 75
Damen - Mantel SSyUSS - ™ engUsch ' 16 . 75
H ^ r « a n ^ r»+ ö I aus schwarz -weiß kariertem mo - 0% JU fCUarnen « Mantel dischen Material , ganz gefüttert 24 b 7 9
n ^ mAn I/ "r\ p + i". m ö aus reinwoll . Fantasiestoffen , 'V cUamen - lNOSlUme Jacke auf Marocain gefüttert JLlJmM 9

föamert - {Hüte

Sportliche Glocke ÄÄX 2 . 90
Juge ndliche Kappe ÄM d

n
is* eForm' 4 . 90

Japan - Panama Ö ^ n
F™ '

.
rei^ beu

.
nw 5 . 90

aAicdewoaret »
IS \ r± \ r \ oi - I/füjnfln für spitzen Ausschnitt,je nach Preis, inr\ ieiuerKragen Hammercrßpe oder Glasbatist . flotte «
einseit . Form , teilweise mit Schleifengarnitur Stück 1 .90 1 .25 tt
VC loirlorkr ^ np n kür hochgeschloss. Form, mit Bftffchenr\ lt ; iuc ; i l\ l cjycil und Reversgarnitur , aus Hammerschlag E r&
gestickt . Glasbatist od . WaffelpiquS , je nach Preis St . 1 .75 1 .35
n ^ mon . ^ rhsk ln Kunstseide , glatt oder gekreppt , in M M mL/alTl6n OOlIClIo modernen Farbstellungen,Stück 1 .95 la *B' 5P

Damen - Schirme
Damen - Schirme

Kunstseide , in blau und II
braun 2 .95
Kunstseide , Z6teilig . blau
und braun 3 .95 3 .95

swHrts .

T

| HER MANNietx
KARLSRUHE JKM

können ab Werk Hier »u 1 ^ 0 Rm . pro «dm
abgegeben werden .

Karl S e « f t r . Komm . -Ges ..
Dam vssiigewerk Herreualb .

Zu »erksulen

Zwanasversteigeruna .
i>reitaa . den !>. Mai

uackmitt . t Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

Hcrreustrabe 45a .
gegen bare Zahlung
im Vollstr ^ ckuuoswegc
v sscn t lich ve n'

teiAern :
1 Kfotuwr , 1 Bilcher -

schrank, 1 Nähmasch . ,
1 Schreibmasch :wc. 1
Büfett , 1 Kredenz , 1
Bodeubeppich .

Karlsruhe , 4 . 5 . 33 .
Wiedemanu ,

Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten

Stadtmitte !
Nähe Rondellvlab .

^ tarkgraseustrahe 50,
ist i>iic scrämuig « , neu
hergerichtet «

Wohnung
eine Tvevve hoch ,

S Zimmer . mchtoheS' uivehör . Bai >. au>s 1 .
irli z» vermiete « ,
-iidsiette. grober Hos ,

keine bewohnten Hin -
tersebäiidc . Siäheres
im Kontor .

Kriedrich Kutsch,Druckerei und Verlag .

K Zim .-Wovnung
mit Pai >c»iin ., speis «-
kammer u . Zu b̂ehör -
räume » IS Zimmer
haben sbietzenid . Was -
per) int 1. Dderaeschob
des Hauses Waldhorn -
strasre :' ! r. 13 aus 1.
Jirlr cö-cr sruber ju
vermieten . 3lnfra « c «
dorm städt . 5>o^ '>au-
amt , Rathaus , Zim -
wer 118.

Wut möblierte
2 Zim .-Wohnung
riitflrr . Bad u . Küche.
Dachgarten , freie Laae
Saldestell «, per sos . sehr
billi « ju vermiete « .
Alleiinnivter . An » eb .
unter Nr . 2S»4 ms
TagblottSüro erbeten .

i Zim .- Wohnung
vart ., mit Bad . Mans .
u . sonst . Zub ., aus I .
3 » Ii zu verin . Zielken -
str. 17. Näh . 2 . Stock .

Kl . heizb . Zimmer m .
el Licht, an berufst .
Herrn zu vermieten .
Lirtfenstr . K4, 2 . Stock ,
bei der Nüppurrerstr .

Hi-udenburgstr . 13 ist

gl. möbt. Zim.
an rwhisen Herrn

zu vermiete » .

baden mit Büro
6 . Arbeitsraum
fort zu vermirt .

. .. . fragen
Büro . Sokienfir . 74.

Garage
Weudtstr . 5, zu wrm .
Ziäheres 2 . Etock od .
Telephon Nr . 254.

mieigesuche

3 Zim .-Wolinung
evtl . 2 Admiwerwohn .
mit bewohnb . Bdaiis .
sos . od . wät . g« s. PrS .
bis 50 M (Westst. be¬
vor ., . ! Ana . unt . Nr .
2VK7 i . Taigblaitbiire .

vNene Stellen!l
Anfängerin

auf Anwaltsbüro «es .
Angebote nur tn . (?fc=
halrsauspr . unter Nr .
7917 i . Tagblattbü ro.

Alleinmädchen
nicht unter 28 I ., in
berrschaftl . Hanshatt
los . aesncht. Augeb . u .
Nr . 7S2« i . Ta « bl« tib.

Serrfchaftliche

« Zimmer -Mhnung
mit allem neuzeitlichen Komfort , in bester
Weststadt - Wohnlage , aus 1 . Juli 1933
preiswert »u vermiete « .

Näheres Wendtstrahe 11 . bei Diete .

Zn verkausen
HRUS

IN. Scheuer , Stallung ,
gros, , warten , in Rüv -
vurr . Anzahlung 4UÜU
vi » MW JC. W . Ruf .
Kailserstras!« III .

H H U S
m. 2X3 Zim . -Wohng .
v . St ., ISlof . im Glas¬
abschl.. gut mt 'Mcmtd .
bei 10 U00—12 000 Jt
Anzahl , zn » orteufett .
Auqeb . mit . Nr . 7914
ins Taablaitbiiro erb .

Zu verkaufen : eins .
Bettst . >n . Svrunafed .,
Waschk-om .. Nachttisch .
Itiir . Kteiderschrk ., 3
Stuhl « , 1 stark, u . 1
ganz leichter Arbeits -
tisch , 1 Äong s. Pen -
sion g>oeian >et . Äinzuseh.
Freitag nachm>Ä.tag u .
Zmnstag . Garienstr .
Nr . 44a.. 4 . Strock .

Ne « e
Em . Kohlenherde
Gar . f. Bren . u . Back,

von JtH f»0 . — an ,
m . Kupferschiff , Nickel

GasbadiM
verschied , erstkl. Mar¬

kenfabrikate
von X)t 78.— an .

Teilzahlunaoverkanf
zu den Bcftimmnugcn
des Städt . Gaswerks .
Ihr alter Herd wird
in Zahl « , nennmmen .
T «m RateniMifabkom -
mett d«r Beamtenbank
angeschlossen .G . Dürr , Herdschloss.,

Wtlhelmstrabe 63.

Eleg . nrod. Schlaf -
Zimmer mit 3tetl Ä>ta-
trab ., neu . nnr 300 Ji ,
sehr schön« Küche 130
.U, sott neu « Nähmafch .
85 M , 2 schöne rote
Klubsessel , zus. 20 M,
Serd . mit uen , 35 Jt .
irrödlich . Uhlaiildstr .Z2.

Schöne , arofie
khnilelongnekiecke
zu verkauf . Grimbo ,
Kriegsstr . 10ü , III , l.

Mautgeiuche

Garten
Weststadt , zu pachten ,
evtl . zu frtirf »es. An -
geb. m . Preis n . Nr .
7918 t . Tagblatth . erb.

Ä . 6WMM
mtttl . Gröhe , zu kau-
seu gcincht . Grimbo ,
Kri«gsstr . 105, III . I.

5eso nders
preiswerte
Qualitäts-

mOBEL

MARKTPLATZ I

Dies hho sparen!
Wir offerieren :

Frische n . sesalzene Baach¬
lappen Pfd . SO Jt

Jeden Samstae in der Toreinfahrt
Kronenstraße 33 .

. Solance der Vorrat reicht .
3 Pfd . Suppenfleisch 1 .00 jt
1 Pfd . Suppenfleisch . 35 ^
1 Pfd . Bratenfleisch . 40 4

Wir empfehlen ferner unsere
Spezialitäten :

Weißer SchwartenmaBcn Pfd . 40 J
Hausmach . Schwartenmaecn 60 .S
Schinkenwurst 70 >?
Frankf . Leber - u . Blutwurst 80 J
Kalbsleberwurst 80 4
Thür . Leber - u . Blutwurst 80
Bierwurst 80 JStreichmettwurst 85 J
Bierschinken . » . . SO .!
Teewurst . . . . . . . . 1 .—Ji
Salami \ . —Ji
Alles eigenes FehriKeu

Cnrl Husshosu.Söhne
Groß-Schlächterei n. Wurstfabrik

Kronenstr 33 Wilhelmstr . 1#.Hardtstraße 20.

Die beste Zugabe zu Spargel
sind die bekannt vorzüglichen

Fleisch- Pastef chen
der Konditorei Frieflp. Nagel

Waldstraße 41/45 , gegenüber d . Hof -Apotheke ,von 10 Uhr an täglich frisch . Telephon 699

KiMMtltatt
mit St . Kapokmatral »e
u verkf . Rüvpurrer -
trabe 7, IV ., rechts .
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